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508Dentſa W T Berlin 31 März Der Kaiſer hat folgende Kabinettsordre erlaſſen Jch beauftrage heute an dem Tage an dem
nurind Un vor hundert Jahren der verewigte Fürſt Bismarck geboren wurde an deſſen Denkmal auf dem Königsplatze zu Berlin im Namen meine es Heeres

0

c V e n 1e und meiner Kriegsmarine gemeinſam einen Kranz niederzulegen Jch will dadurch dem unauslöſchlichen Dank für die un kerblichen Verdienſte
Arm des großen Kanzlers in der feſten Zuverſicht Ausdruck verleihen daß der Allmächtige auch ferner und wider alle das Vaterland jetzt bedrohenLezte den Feinde ſchirmend und ſchühend ſeine Hand halten wird über dem Lebenswerk des großen Kaiſers und feines Getreuen dem die heutige

brnden Feier gilt Großes Hauptquartier 1 April 1915 Wilhelmne zwein An den Stellvertreter des Kriegsminiſters und die Stellvertreter des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts
eutenant
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Aeber 40000 Ruſſen gefangen 68 Maſchinengewehre erbeutet
W T Wien 31 März 1915 Amtlich wird verlautbart An der Front in den Oſtbeskiden iſt der Tag ruhiger verlaufen An

den öſtlich anſchließenden Abſchnitten dauern die Kämpfe fort Auf den Höhen nördlich Cizna und nordöſtlich Kalnieg wurden abermals meh
rere ruſſiſche Sturmangriffe die der Feind auch nachts wiederholte abgeſchlagen Auch nördlich des Aszoker Paſſes ſcheiterten Nachtangriffe
des Feindes unter ſchweren Verluſten Weitere 1900 Mann Gefangene wurden eingebracht An allen übrigen Fronten hat ſich nichts weſent
liches ereignet Es fanden nur Artilleriekämpfe ſtatt

Seit dem 1 März wurden in Summa 183 Offiziere 39 942 Mann des Feindes gefangen und 68 Maſchinengewehre erobert

n Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchalleutnant
i Wieder zwei Dampfer verſenkt franzöſiſches Flugzeug ſtellte feſt daß alle Brücken n n l Türken vernichtet wurde Die Engländer verheimlichen Wahlſpruch des Reichskanzle rs wird

r Strich m d t Umgebung von Maubeuge wiederhe rge ſtellt worde den Verluſt xW T London 31 März Der britiſche W Z Lyon 31 März N ouvelliſte m det i Müänhonor BismarckfeieDoſipjer r menia von Glagsew nach dem Kap Ein deutſches Flugzeug konnte ſich infolge hein Jur n von Lemnos Die Münchener Bismarckfeier
wurde am Dienstag 30 Meilen von den Seillys entfernt be merkt Nanch nähern Es warf drei Bomben a Londo n 31 März Reuterſche Bureau T München 31 Auf A rzum Sinken gebracht Die Mannſchaft von 30 en die beiden erſten keinen Schaden anrich die Beſetzung von 2 emno urch tMann wurde vom däniſchen Dampfer Finlandia auf wahrend die dritte die oberen Stockwerke eines Hauſe d La n der v ros
genommen und in Holyhead gelandet beſchädigte Verletzt wurde niemand os verſch ſt ros un

London 31 März Nach einer Meldung des Reuter W T Paris 31 März Meldung der Agence der Botſch t r k 4ſchen Bureaus aus Glas gow iſt der Dampfer Cro wn Havas Jn der Nacht zum Sonntag wurde in der rei Le Uer 49 3 1 r z S 2 m N u J E DBpr n 9 en 4 v av Wula s Achtung nach St m n de u che s ft j der Einverleibung an Grie nland n 4 nd uof Caſtle auf der Höhe der Scillys Jnſeln torpediert R g r a n richworden e gemeldet das aber infolge der Tätigkeit derKen 91 Da2 M moldot Fli derbun eten u mkehren mußt el un t l l tLondon 31 März Das Reuterſche Bureau meldet m t geingt ſein igll daß ſie ihren An gu n füntteDer Dampfer Dundin iſt in Dublin angekommen Die Beſchießnng des Forts auf aufgegeben habe WB T D Nhdate in einer Rede B rck a r des Deut

e Er wurde 18 Ftunden 7 von demſelben Unterſeeboo Neidden den verfolgt das den Dampfer Falaba zum Sinken brachte Douaumont bei Verdun j e
dlich n Patronillenflug über der Nordſee Genf 31 März Während Poincaré begleite Bismarck und die TürkenRuſſiſche Gendarmerieoffiziere als970

Die 4 Amſterdam 31 9 r 2 x e agf me do aus vom General 5770 r J ail einige Bl O ckhä u ſer im Ar Jl nner dent feye S pione Konf i n 4 r tgemacht n h h Walde abſeits des eigentlichen Kampfgebietes beſichtigter u Nmuiden der Kapitan de O Dampftrawlers e erniaga traf elephoni h 54 J un ein daß S o u um 0 A Kopenhage März A P ter 3en berichtet daß am Montag morgens zwiſchen 10 und die Verteidigun g h ſten rn wir tung ruiſticher Ger er Feier dem Anriedrichs 11 Uhr während er etwa 54 Grad 16 Minuten nörd e e i Sie rer a Ton Serdun w ichtigſt onffi n w e Den dent t Gröſ ungsund der licher Breite un 5 Grad 30 Minuten öſtlicher Länge ar r 7 beſg den n 4 9 ß dermere amtlich heſtärtt Wie el Rerinten un vt
2achen alſo etwa nördlich der Zuyderſee in der Höhe von Helgo achricht n he a a f an hen og e h zu land fiſchte ein dent hes Waſſerflugzeug mit erneuerten Vexſtcherungen deZn rausönſexn Var pt ver daſt ein hoher do r befindet T

en Wir drei Perſon bemannt der r fein Auartiers die Deutſchen hätten Neigung gezeigt ſich aus feſt da n ln Bo Sch fff bg und eine Bo ombe abwarf obn obl der Trawler dem Umkreiſe von Verdun zrückzuziehen ar rt befrem Anfſ i vurg das größte und peir Ün Raumes die holländiſche Flagge re Die Bombe fiel 15 Meter end Die in voriger Ne icht rm an uerten re der Aufſehen herborgeruſei

n Vec entfernt vom Ste euerbe ord nie de r und explodierte Bald Enag i her die zerſchoſſene N dieux Drter Yſe brüc cke not en a
f 2

in der wie r ausſahen und von denen eines mit n dar PBotdngiſt L 9 markiert war den Trawler Ein paar Minuten d r ar An Weg Beh o 5 9 C 2 C a r i Z 4 4 l 1 4 4 1 tchtsvoller ſpät fraich en eine e à m ahl rer ut W ter hre Die Dardanellen Aktion aufge Anfrage Chinaz warum die Japaner ihre Gart auch h
blieb ch i e Der S t eines To edobooes Unterden Trawler von oben bis unten fand aber nichts Ver ſchoben loſe de e n dort vo an nen hat arm e i r

lugen ſaß darauf überflogen z w ei große Luftſchiffe die durftig zuſtellen wurden durch deutſche Tre ffer ver China und Japan

in B 3 v 4 9 4
dand auf e öſut der ſchand a d ine 9 r o r Grie p J v c tat iargdacht iges as Waſſerflug ppeline und Kriegs r 34 warfn Raum a Da aſſer zeug beten 3 W T Wien 31 März Der Wiener Kor ien daß mar für Dagp bricht Nog nen vVann anſchiffe kamen alle aus öſtlicher Richtung V P T Nr Rovhartlungen beide Tr t zu el BDeliiji es l sdrauf reſpondent der Neuen Freien Preſſe telegraphiert Verhandlungen berde Truppen dor e h ähhh 31Sachſen 9 z wir geme l Der antijavaniſche Stimmun b ffent otn 2r Sachſen BVeſatzungsmangel für engliſche Aus Lemnos wird gemeldet daß im Kriegsrat der tage ins r inſtt dte vorn

m u rr 2 c 11ch e J 114 1 4 i F 1 Mayen wir Handelsſchiffe Alliierten beſchloſſen worden ſei die Forcierung der Forderungen der Japaner W T B W T Großes Ha u g rrene nteten wir m 2 Forderungen der Japanern V T d 4 z vonZwunſren 9 Hreiht da Meerenge aufzuſchieben da die bi Weſtlicher Kriegs lS grö London 31 März 2 ie Ti mes ſchreibt daß die r S t v s jetzt vor 9 r M n 50 J V r Vel 1D2 ws 9 3 r r J 2 b D 1 jaupibu e Handelsſchiffe Schwierigkeiten haben genug x zlere den Vardanellen v rſammelte Armee nicht mehr als Bi gmarck gedenkt 4 e H P r auche dandelsſchiffe Schwier vaben 1 zitlich e eggeſtri und Matroſen aufzutreiben Viele Schiffe irden ſich 30 000 Mann zähle und die Operationen daher Zum i L tage 1 n r chweren Verluſten zurückgeſchlage Nur

n 81 egnünge iſſen De im r don 1 2 5 ß ver 0 Cil J t o de w r Je an u et ist eren begnügen müſſen Die Lücken in den qusſichtslos ſeien Zu dieſem Entſchluß habe auch Friedrichsruh und Hamburg n einer le weſtlich des Prief ldes wird nochbettete Beſatzungen würden m Teil mit indiſchen Matrofen Tatſache beigetragen daß die Inſeln vor den Dar n v gekämnT c 9 die Vatjache beigetragen daß bie den r M F 9 dambure Marz Gede eier l gelampfErſten usgefüllt we rden W T B r s W L B Hamburg r u denk feier 231 r kbewarfen geſtern die belgiſchenzrabſchrift danellen für die Zufammenzichung ſo ſtarker Maſſen des 100 Geburtstag Bismart n heute die Feindliche Flieger bewarf d Courtrai mit
I J 2 J 4 nd d a
Berliner Eine leicht verdiente U h wegen Mangel an Waſſer Viehfutter und Wohnplätzen Direktoren aller deutſchen Unwerſitäte t Friedr Orte Vrügge L h elle un r S In

en a v 1 9 10 10 t J 7 rlNAomben ohne mili rriſchen 2 ee London 31 März Die Zeitſchrift Syren and nicht geeignet ſeien weil die Mannſchaften auſ den Zuh en r Nniderſtilat Halle Prof Dr r rat wurde durch eine Bombe in der Nähe eines
a yrt zur S 2 n 5D0 das ſt 4 13ſchiff d 1 F J 5 n c u t r d l 4 t l l r 41 9 t l v ther Er d ar hat be ſchieden daß da erſt h h i Transportſchiffen viel zu leiden hätten ſo daß die Ge Kiutmner mult h h a raret s ein Velgier getötet einer verletzt
e das ein ſeeboot verſenkte der Dampfer Thordis t r m tt utzmer ein i n gern n Sarrol Ah sd des s ein Un erſeeboot verſenkte Weſamtl e van lfahr von Epidemien drohe Daher ſei beſchloſſen nieder Auch etwa 20 reter vom Ki u iß Oeſtlicher Krieg aupla rufi
und t war BDle geſtif teten Geldpreiſe in e un be rage von g h u c e e 1 i c der 9 e m el iſtlick rec ch t 660 un Sterl ng wurden dem Kapitan und de r Be worden de n grof ten en der D r u ppen n a ch rei de t r l ch en be L oggen gelt la ene ind iſt

St 1 9 trückzuſchicke t beerkranz in der Gruftkapelle nieder Der Zentralaus geſänbert Der bei ur n geſchlageneT tätten fatz ung zuge ſprocher n A e g y p u en z u r u ck z u ci icken und nur einen t t r Hatrh rn hen M e ääh r ne veraunſealieée r J b San n uri Faengnge
erben für W T B bemerkt hierzu Wir verweiſen auf ſe Dardnnellet S ſchuß der Hamburgiſchen Bürgervereine verar n hin RNich ung Sklan 4 m tdes T V bemerit hierzu Wir verweiſen aul unerg kleinen Teil vor den Dardanellen zu laſſen Drei Grabe des Altreichskanzlers eine erhebende Feier den letzten Tagen nördlich des Auguſtower
Ame Notiz vom 7 d wonach der r Thordis Dampfer ſeien bereits nach Alexandrien abg ega igen Abend murbe t umburger ekde rm die i de i Stelln 1 vorgegangenenihn J F 51 ampfe e t De Ub nd wurde das Bann bürger Bismarcddentmal De Wo lbe ernen gegen unjere Die lungen x I it und dem Unterſeeboot nur ering Be 9 a e re r auf ihnen auch General W i ad e mot ſeinem Stab ichtet S 7 9 J nd du I tieren kurzen V 917 ßßment n gefügt habe wie ſich na deſſen Rückkeh r herausſte te leuchtel ruſſiſchen Kräfte ſo durg ewer T Untergang des Lord Nelſon Die Feier in Berliner Enkel Athen 831 März Aus Mitylene wird gemeldet daß W T Berlin 1 April Die heute am 1 Uprnene Neues von unſeren Fliegern das Linienſchiff Lor d N eifon das wegen ſchwerer ſtatfindende Feſer zum hundertſten Get burts tage de

W T Paris 31 März Der Temps meldet Beſchädigungen in dem Seegefe cht vom 19 März inner Fürſten Bi smarck por ſernem Hentmal dem Je
aus Béthune Ein deutſches Flugzeug warf Bomben halb der Dardanellen aufgel war jetzt infolge des gebäude wird ſich dem Eruſte ver Jeit anpaſſen Wauf Eſſars die nur Sachſchaden anrichteten Tin jurchtbaren Sturmes und des wirkſamen Feuers der gere Feſtreden ſind nicht in Ausſicht genommen Ein

wieder in das Wald und Seengelände bei Sein y zu
rüc geworfen Die Zahl der ruſſiſchen Gefangenen aus
dieſen Kämpfen bei Krasnopol und nördlich iſt um 500
geſſſegen

Bei Klimki an der Szkwa wurden weitere 320
Ruſſen gefangen Oberſte Heeresleitung



Bismarck und unſer Krieg
preußiſch deutſche bis 1870 deutſch europäiſche Politik
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b ſo ſagteredung irder gam
Mögen
Auge beh

Der Krieg derlwenn dieſer Kampf kommt

m 3m i mdies
ſo

Daſein
Nachfolger

und dafür

pf r
n e

alten

großen
weil

rgen daß

Wir ſtehen heute mitten auf dem Weg den B rck
uns gewieſen und den er uns geführt hat auf dem
Wege aus der C n die Weite aus dem Winkel in die
Wè Der große Kr J r d en erta elnes
M ens 1 er drangt d Namen t etwa in den
H ergrund Er zündet Feuer an zu ſeiner höl eren t
Ehre Aus den Quellen die Bismarck

t hat J i d v äfte die uns
t n Krieg führen if dem Strome
zu m er die r n ſammelte fähr

Schiff unſeres Sieges Um d
Segensg willen den ſein Werk
b t at Engla der Seerc
ſt llen Neid r Welt zu

l en Ueberfall auf uns g
d gedungen Und n d

J f 2 J 9n S en C l 3 ni n Ueberfall wie ihn keine Ze
keine Zone je ſah unerſchüttert

n und hundertſte Wiederkel
B arckta mit einer Zuver
im Siege grüßen e ſeine höchk

noch ſtehen wir mitten auf den
Weg Bismarck Wir ſind ihn bi
hierher gegangen nicht mit der Ziel
ſ heit und mit der Unbeirrbarkeit

2 ller t L er u 2 J yrt
C tu r n dieſSinne führerlos gefunden oft genu

en wir die verantwortlichen Führer
oder minder in ſtarkem Gegen
t Geiſt der Kichtung der

y f 1
er Wucht Werk t bei

A l ren im Cen ſi doch n Ganzen ſi ft
gegen al ihr Abträ durchgeſetz

r Stein rf ins Waſſer immer
ßere und rö Kr ieht

mußte die utſckh dee der Gedank
deutſchen nationalen weltpolitiſchen
Wollens von Bismarck zu Tat und
Wirklichkeit geballt und unter die
Nation die Völker geworfen immer

weiter und weiter ſeinen Kreis ziehen
vom preußiſchen Partikularismus zur
Einheit Deutſchlan von einer euro
päiſch b enzten äußeren Politik zu
einer Weltpolitik allergrößten Stiles
Und die erſten Schritte auf ſem
letzten neueſten gewaltigſten Gebiete
waren uns noch unter ſeiner Fül
rung vergönnt Seither haben wir
oft zaudert und geſtockt ſe
Krieg dieſe letzte gewaltigſte Auseinanderſetzung mit einer Welt von Nei

dern ſo unvermeidlich und unabweis
lich auf die Dauer ſie war ſo oft und
lebhaft ſie als eine naturnotwendig

f allen Seiten gegen uns
vorausgeſagt wurde

ungewollt als ein jäher
marck hat es wunder

Folge des
wachen Haſſes
kam uns
Ueberfall Bis
bar verſtan den aus der Not eine
Tugend zu acher Er hat keinen
Krieg vom Zaun gebrochen hat den
Krieg um des Krieges willen verab
ſcheut und nur ſolche Kriege geführt
die Notwendigkeiten geworden waren
Aber wenn dieſe Notwendigkeit ihm
erſt feſtſtand nun machte er ſie zur
Seele und zum Jnhalte ſeines Willens
So kam e uß er nur Kriege führte
die er wollt Jhm hat mit jedem
Ausbruch eir ſeiner Kriege ſich der
Sinn einer Epoche ſeines Werkes er
füllt ſeine Kriege waren ſeine ge

wußteſten Schritte
em Ziel Als im Sommer de

hre 1914 M r nali Botſck J er
dem deutſchen Reichskanzler ſeine

r Unt rr ng t beka inte
aſ ihm Ar l es

J Kn l n ſt politw r es halben Jahr t nichte mache Hier
ſt der e Unterſch wiſchen dem politiſchen Einſt

u tzt
luch unter der Leitung anders gearteter T pera

n nd Denkweiſen t rk Bi ks nach Der Erdball ſtöhnt in Kampf und Haß und Not
D Ming Jhen G l n Beharrens ſeine Kraft l Dem Ringer gleich dem d n vent ſich
Anſtrafft zu letzter Spannung höchſter Kraft

ung i t nad bori art De u heiſ A J heh um letzten Stoßheißem Atem hebt zun W DIL0unten mußt von Bismarck ge Siegah end eutſchland den Titanenarmitſchland mit ſeiner Arbeit m Erfolg Jn eines R fſenkampfes Donner ſchweigt
Willen und n Glück auf Schritt und Tritt Jn Blut erſtickt was i ſt und wird und war

ß Neid und rregen unter allen denen d 0r z a Mirfong e 4 Da horch hell klingt es auf aus deutſchem Land
p isen Fleiſch Empor empor wie Silberglockenton

r nter allen die mehr Luſt hatten den Um eines Atemzuges Länge ſchweigt
n ihrer Vergangenheit zu leben al t rer Der Kampf es ruht der Finger am Gewehr

1 Ark ins nicht ſo deutete ein Das Auge das des Feindes Antlitz ſuchtee J 4 14 beDeutſchen den Es träumt und flieht in blaue Himmels ferne

2 J C 7 2 9Ein Name rauſcht und eines Volkes Seele
4 t t iß ihr u Der Lerche gleich ſchwingt jubelnd ſich emport Dur Ju n a genehm iſt eun der Den einen Namen jauchzend durch die Landeitſche Bau den marck a ührt hat hat dem Den einen Namen aus befrei ter Bruſt

91 J r 11 v größte Bismarcktan 114 J J un V 4ſche lebe 3ur J n t u r C l i u r Jk de e Ein Schuß verklingt von fern der Zauber ſtirbttums währ u S feſter preßt die Fauſt ſich ums Gewehr
J 1 W 9 9 Mtzt en t von Feinden rfer fliegt der Blick zu treuer Wacht

t Feinden e ſie Herzen ſchlagen ſtarken Schlag
d Augen ſteig im Verhter ruft gegen ſich haben auf V Augen teigt ein JiZlen auf

Dein Bild erſtand ou Deutſcheſter von allen
Jn d Seele die für Deutſchland ſterben

ks Werk s in dieſem ungeheuren Dein Wollen war wie ke nes Ville iſt

J J I RoerfK mit der er geſchmiedet hat um ſein T n war wie keines Menſchen Werkm d t nes ganiſchen Wachs Was nie d zwang erzwang ſich deine Kraft

C 1 I eine organ e Du T t zg J d r re m lench r re T r e u e rjtF v C 55 5 A J l i n C I a I l 2tums um das Recht auf den Lohn für dieſe Arbeit in
ko mpft S 0 wi 8 er r ehr als irgend ein Was ſtumpfem Blick ſich rübe ſonſt r verſchloß

er Einzelner zum Meiſter auch t Krieges Der Tod der ſie umlauert führt s zum Lies

rer c J J J 2 9 d 4 t t
und ſein Werk deſſen Jnhalt Bis zum Jahre deines Göttergeiſtes Kraft rerſtiebt
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Sonne ſichMill onenfach wie wenn die

Jm Tau der Blumen tauſendfältig nfin Strahl in jedes deutſchen Kriegers Bruſt
Ein Wiſſen rauſcht in ſchwerem Flüc geſſchlage

Dem Adler gleich als deutſcher Waffenſegen
Von Oſt zu Weſt weithin durch deutſches Land
Ein Wiſſen groß und ſtolz und wunderſamWir können nicht ger derden und ver

geh n
marck Bismarck hundert
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Bet itians
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